
 Mieminger Gebirge       Wamperter Schrofen (2511 m) / Schwärzrinne

Skiabenteuer für Könner
Die Schwärzrinne ist ein Muss für jeden Steilrinnen-Fan und erfordert in Verbindung mit der Besteigung 
des Wampeter Schrofen auch noch eine satt e Portion Kondition.
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∫ ↑ 1700 Hm |  → 12 km  | † 8 Std. | 

 Allgäuer Alpen       Grüntenhütte (1477 m)

Rasante Rodelbahn mit Panoramablick
Wandergenuss und Rodelspaß versprechen die sonnigen, freien Hänge auf der Nordwestseite des Grün-
ten. Das Allgäuer Alpenvorland liegt einem zu Füßen und zwei schön gelegene Hütt en sorgen für eine 
gemütliche Einkehr.
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∫ ↑ 510 Hm | ↓ 510 Hm |  → 6 km  | † 2 ½ Std. | 

 Mieminger Gebirge       Wetterkreuz (1920 m) und Karkopf (2469 m)

Die mountix Tour des Monats
Die zweite Tour des Monats in Zusammenarbeit mit unserer Community mountix führt auf einen sonni-
gen Aussichtsgipfel im Wett erstein. Fredi Sailer nimmt uns über das Wett erkreuz mit auf den frühwinter-
lichen Karkopf. 
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∫ ↑ 1300 Hm | ↓ 1300 Hm | → 13,5 km  | † 5 Std. | 

Talort: Biberwier (1010 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz Marienberglift (1010 m)
Gehzeiten: Parkplatz – Biberwierer Scharte 3 Std. – Wam-
perter Schrofen 2 Std. – Schwärzscharte 1 Std. – Parkplatz 
2 Std.
Mobil vor Ort:  Mit dem Zug über Garmisch nach Ehrwald 
und mit Buslinie 1 zur Haltestelle Biberwier/Marienberg-Lift
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, Nr. 4/1 »Wetterstein 
West«; R. Scherer »Freeski Tirol«, Panico, 2012
Information: Tourismusbüro Biberwier, Tel. 00 43/56 73/20 
00 06 00, www.zugspitzarena.com
Beste Jahreszeit: Februar bis April

Charakter: Anspruchsvolle Skirunde: Der Anstieg zum 
Wamperter Schrofen ist um die 40 Grad steil. Die Schwärz-
rinne maximal 45 Grad. Hier muss zwei- bzw. dreimal in 
brüchigem Gelände abgeseilt werden. Helm sehr empfeh-
lenswert
Einsamkeitsfaktor: Auf dieser Tour hat man selbst an Wo-
chenenden gute Chancen, alleine unterwegs zu sein.
Orientierung/Route: Gleich zu Beginn ist etwas Orientie-
rungsvermögen hilfreich. Am Parkplatz der Marienberglifte 
unterquert man die Hochspannungsleitungen und folgt ei-
ner großen Wiese nach Osten. Am Waldrand muss man nach 
links über einen Zaun steigen und folgt dann einem

Talort: Rettenberg (807 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz Bernardi-Brauerei (970 m) 
südwestlich von Kranzegg
Gehzeiten: Aufstieg: 1 ½ Std., Abstieg: 1 Std. 
Mobil vor Ort: Bahn nach Immenstadt, weiter mit Bus 
Richtung Wertach zur Haltestelle Kranzegg Steinbruch, 25 
Min. Fußweg zum Ausgangspunkt
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, Blatt BY 3 »Allgäuer 
Voralpen Ost«; Georg und Rosemarie Loth »Rodeln Allgäuer 
Alpen«, Bergverlag Rother, 2016
Hütt en: Alpe Kammeregg (1130 m), Montag, Dienstag 
Ruhetag, Tel. 0 83 27/10 49, www.alpe-kammeregg.de; 

Grüntenhütte (1477 m), Tel. 0 83 27/74 74, 
www.gruentenhuette.de
Information: Touristinfo Rettenberg, Tel. 0 83 27/9 20 40, 
www.alpsee-gruenten.de
Beste Jahreszeit: Juni bis Ende September
Charakter: Aussichtsreicher Anstieg auf einem gewalzten 
Fahrweg unter dem felsigen Gipfelaufbau des Grünten, ab 
etwa Mitte Januar am Nachmittag viel Sonne.
Einsamkeitsfaktor: beliebt bei Winterwanderern, Rod-
lern und Skitourengehern
Gaumenfreuden: Auf der Grüntenhütte werden regionale 
Produkte verwendet. Hirschgulasch und Gersteneintopf mit 

Talort: Telfs (634 m)
Ausgangspunkt: Parkplätze am Forstweg zum Strass-
berghaus
Gehzeiten: Aufstieg: 3 Std., Abstieg: 2 Std.
Mobil vor Ort: Telfs liegt an der ÖBB-Weststrecke von Wien 
bis nach Bregenz. Außerdem ist die Marktgemeinde mit 
Bussen des Verkehrsverbundes Tirol erreichbar.
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, Blatt 4/2 »Wetter-
stein- und Mieminger Gebirge, Mitte« 
Information: Tourismusbüro Telfs, Untermarktstraße 1, 
6410 Telfs, Tel. 0 52 62/6 22 45, www.sonnenplateau.net
Charakter: Bei entsprechenden Bedingungen eine sehr 

sonnige Toure auf einen tollen Aussichtsberg. Blick unter an-
derem auf Zugspitzmassiv, Tschirgant, Hohe Munde, Gaistal, 
Inntal und Karwendel. Technisch nicht allzu schwierig
Wegbeschaff enheit: Trotz Schnee in höheren Lagen gut 
zu gehen
Orientierung/Route: Im Sommer wird der Karkopf meist 
über den Adlerklettersteig bestiegen. Auf der hier beschrie-
benen Route nähern wir ihm uns von der anderen Seite: Ohne 
viel Höhengewinn geht es dazu entlang des Forstweges, 
vorbei am Strassberghaus und dann etwas steiler bis zur Al-
plhütte (1504 m). Weiter den Weg entlang in nordwestliche 
Richtung bis zum Abzweig »Wetterkreuz, Karkopf, Hoch-
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undeutlichen Steig durch den Wald nach rechts. Man trifft 
auf eine Forststraße und folgt dieser nach links. Noch ca. 100 
m vor einer großen Wildfütterung zweigt nach rechts der 
Knappensteig ab, der als Waldschneise zunächst nach Süd-
osten, dann nach Osten bergan führt. Man tritt aus dem Wald 
heraus in das große Kar unterhalb der Biberwierer Scharte, 
wo wegen der vielen Latschen eine hohe (aber auch sichere) 
Schneelage herrschen sollte. Falls nicht, folgt man am besten 
dem Sommerweg. Weiter oben geht man auf den westlichen 
Wandfuß der Ehrwalder Sonnenspitze zu, hält sich aber 
noch weit unterhalb von diesem nach rechts und quert nun 
flacher zur Biberwierer Scharte hinüber. Hier geht es erst 
flach, dann über eine Stufe nach Süden ins beeindruckende 
Schwärzkar. In einer Höhe von ca. 2200 Metern wendet 
man sich nach rechts und sieht westlich auch schon die 
Schwärzscharte aufragen. Vorher lohnt es sich freilich noch 
den Wamperter Schrofen zu besteigen. Hierzu wendet man 
sich nach weiteren 100 Höhenmetern abermals nach rechts 
und steigt nun nach Nordwesten soweit wie möglich mit Ski 
eine breite Flanke bergan. Oben verengt sich diese zu einer 
breiten Rinne, durch die (meistens zu Fuß) der abschließende 

Anstieg zum Gipfelkreuz erfolgt. Nachdem man wieder ins 
Schwärzkar abgefahren ist, steigt man problemlos nach 
rechts zur Schwärzscharte auf. An einem großen Felsblock 
in deren Mitte befindet sich die erste, perfekt eingerichtete 
Abseilstelle. Die zweite Abseilstelle befindet sich ca. 25 
Meter tiefer an einem Absatz der Rinne (links oberhalb in der 
Felswand). Von hier muss man sich beim Abseilen (von oben 
gesehen) nach rechts halten und kann bei genügend Schnee 
mit einem 60-Meter-Seil so die eigentliche Rinne erreichen. 
Kommt man z.B. wegen mangelnder Schneehöhe nicht 
dorthin, gibt es optional auch noch eine dritte Abseilstelle. 
Nach einem steilen (max. 45 Grad) und engen Beginn ist 
der Großteil der Rinne nicht sonderlich schwer und führt 
ohne Orientierungsschwierigkeiten (dort, wo sich die Rinne 
einmal teilt, kann man sowohl rechts wie links fahren) zum 
westlichen Wandfuß des Wamperter Schrofen. Von hier aus 
geht es über eine breite Schuttreisse direkt auf die Skipiste 
und auf dieser nach rechts zum Ausgangspunkt.
Michael Pröttel

Das Schlussstück mit eingezeichneter Route Fo
to
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 Allgäuer Alpen       Grüntenhütte (1477 m)

Bündnerfleisch sind an kalten Wintertagen die richtige 
Stärkung. 
Familienfreundlichkeit: Vor allem bei der Abfahrt mit 
dem Schlitten haben Kinder ihren Spaß. Etwas Übung ist 
Voraussetzung: Auf der Rodelbahn geht es teilweise rasant 
bergab (Rodelverleih auf der Grüntenhütte).
Schlechtwetter-Alternative: In Rettenberg befindet 
sich eine der ältesten Familienbrauereien der Welt. Eine 
Besichtigung der Brauerei Zötler führt in die Kunst des 
Bierbrauens ein – Verkostung des Hopfensafts inklusive (nur 
nach Voranmeldung, www.zoetler.de).
Orientierung/Route: Vom Parkplatz bei der Bernardi-
Brauerei (ausgeschilderte Abzweigung südwestlich von 
Kranzegg) folgt man dem Sträßchen weiter an einigen 
Wohnhäusern vorbei und über Wiesen und durch Waldstücke 
zum Sommerparkplatz. In einigen Kurven geht es zur Alpe 
Kammeregg hinauf. Darüber ragen die felsdurchsetzten 
Hänge des Grüntengipfels empor, im Tal blickt man auf 
Immenstadt. Der weitere Anstieg quert in einem Waldstück 
zwei Bachgräben, schwenkt bei einer Alphütte nach rechts 
und zieht über freie Wiesenhänge bergauf. Bei der Oberen 

Kammeregg Alpe steigt der präparierte Fahrweg in Kehren 
etwas steiler an. Nun blickt man weit hinaus über das hü-
gelige Alpenvorland bis zur Stadt Kempten. Man geht unter 
einem Skilift hindurch und über die Piste und hat kurz darauf 
die Grüntenhütte erreicht. Sie thront in herrlicher Aussichts-
lage auf dem Nordostrücken des Grünten. 
Zurück ins Tal geht es auf demselben Weg – zu Fuß oder in 
flotter Fahrt auf dem Schlitten.
Franziska Baumann

Gemütliches Winterziel: die Grüntenhütte Fo
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 Mieminger Gebirge       Wetterkreuz (1920 m) und Karkopf (2469 m)

Hoch über dem Wolkenmeer
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wand«. Hier zuerst über Almwiesen und dann durch 
Latschengelände bis zum Wetterkreuz (1920 m) aufstei-
gen. Auf einer Bank kann man den traumhaften Ausblick 
über das Inntal genießen. Hinter dem Kreuz quert man in 
östlicher Richtung ein Schuttfeld, bevor der anstrengende 
Anstieg Richtung Karkopf folgt. Der Steig ist zwar sehr 
gut markiert, allerdings gibt es viel loses Gestein und 
manchmal rutschige Passagen. Immer steil, teilweise in 
Serpentinen, zieht dieser in nordöstliche Richtung auf den 
Grat. Nun ohne viel Höhengewinn auf das Gipfelkreuz zu. 
Die letzten ausgesetzten Meter sind mit einem Stahlseil 
gesichert. 
Zurück auf dem Aufstiegsweg
Persönliche Empfehlungen: Gleich am Anfang der 
Tour kommt man zum »Steinernen Meer«, welches im Jahr 
2012 durch einen gewaltigen Felssturz entstanden ist, 
und seither viele Wanderer anzieht. 
Der eher einsame Gipfel des Karkopf wird von zahlreichen 
Gämsen bevölkert. 
Fredi Sailer
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